
  
 

 
 
Jahresbericht 2024 
 
Vor dem Hintergrund von Nachrichten aus aller Welt sind Orte wie der Hegnerhof für 
Begegnung und Austausch wichtiger denn je – ob als Festplatz oder Ort der Besin-
nung, im Garten, im kleinen Les Cafés, auf der Sitzbank hinterm Haus, neben dem 
Hühnerhof oder in der luftigen Gartenküche. Es sind reale Zonen der Begegnung 
ausserhalb der eigenen vier Wände, um gemeinsam sich an kleinen Dingen zu 
freuen, zu essen und erzählen, zu lachen, zu trauern oder einfach, um mit Menschen 
zusammen zu sein. Auch gemeinsames Arbeiten in den verschiedenen Projekten 
schenkt Mut und Freude.  
 
Was vor 15 Jahren 2009 in einer alten Scheune und der Vision von acht motivierten 
Leuten begann, ist zu einem Kultur- und Gemeinschaftszentrum gewachsen, das 
über die Stadtgrenze hinaus bekannt ist. So dürfen wir heute auf die finanzielle 
Unterstützung der Fachstelle Kultur des Kantons Zürich und der Stadt Kloten sowie 
auf 192 Mitglieder, Gönnerinnen und Gönner und weiteren rund 40 Helferinnen und 
Helfer zählen, die uns mit oder ohne Mitgliedschaft mit Freiwilligenarbeit unterstüt-
zen. 
Und ganz nebenher ist der Hegnerhof auch zum Geheimtipp für Vermietungen von 
Räumlichkeiten geworden: für Kurse Seminare, Vereine, Institutionen, die Hard-
waldschule und für Private. Bereits wird der Ifahr mit dem schönen Eichenboden 
von einigen Familien zur zweiten «Stube» gezählt als den Ort ihrer Heirat und den 
Geburtstagsfeiern ihrer Kinder.  
Das reiche Jahresprogramm macht eine Professionalisierung nötig, die der Vor-
stand in einer Retraite im Januar anschiebt. Mit Sandra Cadruvi erhält er eine fähige 
Allrounderin, die gerne auch vor Ort ist und sich mit den Leuten austauscht.  
 
Die nachfolgenden Kurzberichte sind entlang des Jahresprogramms geordnet und 
orientieren sich an den drei Bereichen Kultur – Soziales – Umwelt. Viele Projekte 
kommen auch dank der Mithilfe von Freiwilligen zustande. Im Laufe der Jahre ha-
ben sich folgende Gruppen etabliert: 

 
- Team Repair-Café: Bea Haslimeier und Urs Hammer und 23 Freiwillige, die je 

nach Verfügbarkeit sich in Kloten und Bassersdorf engagieren. 
- Team Les Cafés: Christine Bregy, Karin Lindström Hertig, Ursula Kalt, Gisela 

Rost, Marcel Schweri, Brigitta Pellergrini und Rita Schönmann. 
- Team Essen über den Tellerrand: Christoph Albrecht, Mischa Brutschin, Saeed 

Shahbazi und Geflüchtete.  
- Team Baumprokind, einem Pool von rund 20 Freiwilligen in Kooperation mit 

dem Naturschutzverein Kloten. 
- Team Dandelion: Anne Bond, Elena Fischer. 
- Team Events: Vorstand und Freiwillige wie Chahna Maheta, Paul Gaus. 
- Team Geschichten im Park mit Lead Improtheater Roseway, Stephanie 

Grimm, Jean-Luc Kühnis, Primus Krieger, Patrick Frey, Dani Wirth, Wälle Pfis-
ter, Andres Esteban, Gisela Rost und dem Vorstand. 

- Team Begegnungsfest mit Lead Jean-Luc Kühnis und Lilian Navia, Michael 
Kolditz, Jürgen Wieczorek, Doris Kühnis, Erika Lüthi, Ivar Müller, Rema 
Shabani, Daniel Gfeller und dem Vorstand. 

 

Die Artisten - Trio Blaubarth, 2. Februar  
Wir erleben eine hochpräzise Inszenierung mit wundervoller Musik, die durch Höhen 
und Tiefen überrascht und verführt: humorvoll, melancholisch wie auch schräg, da-
zwischen berührende Texte, die surreale Bilder entstehen lassen. Das eingespielte 
Trio Christian Strässle mit Violine/Viola, Chris Wirth mit Klarinette/Bassklarinette und 
die Pianistin Manuela Keller gastiert bereits zum dritten Mal im Hegnerhof. 
 

 



  
 

Bäume pflanzen in Theorie und Praxis, 3. Feb. 
«Es gibt für jeden Lebensraum ein Pflänzchen. Das Wichtigste ist der richtige Boden 
und richtige Standort. Patrick Bolinger, Artenreich AG, führt uns anschaulich vor, 
welche Regeln einzuhalten sind. Wir erfahren Vor- und Nachteile von «Wurzelnack-
ten» und Topfpflanzen und wieso Jungbäume möglichst von einheimischer Zucht, 
bzw. im Freiland gezogen gekauft werden sollten. Auch zeigt Patrick, wie Container-
pflanzen vor dem Setzen umgepolt werden müssen, damit ihre Wurzeln nicht wei-
terhin im Kreis wachsen. 

   
Weitere Themen sind die Bodenschichten, Werkzeuge wie die Schwanenhalsschau-
fel, Pflanzlochgrösse, Pflanzhöhe, Pflanzenkohle als Zugabe, wie gewässert, ge-
pfählt, wie der Jungbaum angebunden wird, der Boden vor Mäusefrass geschützt, 
wie mit Pilzsubstrat geimpft werden kann. Nach drei Stunden Praxis rund um den 
Hof wissen und können alle mehr als zuvor. 
 
Der richtige Baum am richtigen Ort - Referat und Rundgang, 16. März  

Die Referentin Nadin Kruschwitz forscht an der ZHAW und gibt in ihrem Referat 
Inputs zur Auswahl hitzeresistenter und klimaresilienter Stadtbäume. Zusätzlich bie-
tet Sie die Tabelle «Entscheidungsbaum» als Hilfsmittel an, mit welchem eine Baum-
art dem vorhandenen Standort zugewiesen werden kann. Die zahlreichen Gäste 
stellen Fragen, die Kruschwitz aus Erfahrung als Forscherin in der Praxis gerne be-
antwortet. «Je nachdem ist es zum Beispiel in der Stadt kein Problem, gewisse aus-
ländische Bäume zu pflanzen, solange sie nicht invasiv sind. Hauptsache, sie kom-
men mit den dort vorherrschenden extremen Bedingungen zurecht», erklärt 
Kruschwitz. Dachbegrünungen und «Schwammstadt» sind Themen, die für Kloten 
höchst aktuell sind. Der Pool an Helfern und Helferinnen wird um drei Neue erweitert. 

Spielnachmittage, So, 11. Feb. und 10. Nov. 
Daniel Gantenbein unterhält Erwachsene und Kinder mit Würfeln und Karten, viel 
Humor und Spannung. Die Spiele erfordern trotz Einfachheit 100%ige Aufmerksam-
keit und ein Gespür für die Psychologie der Gruppe. Gefragt sind scharfes Beobach-
ten und blitzschnelles Reagieren. Wir lernen viel und lachen noch mehr. Spielen 
lässt das Leben leichter werden. 
 
Repaircafé an 8 Samstagen  
Schon vor 10 Uhr stehen die Leute jeweils Schlange, um ihre «Patienten» zur Re-
paratur zu bringen! Ab dann geht es los: Fleissige Reparateure und Reparateurinnen 
flicken Spielzeugautos, Kaffeemaschinen, Handtaschen, Racletteöfeli, Heizkissen,  
Staubsauger und vieles mehr. Aus einer Kabelrolle muss gar ein Ohrstöpsel entfernt 
werden. 
Befriedigend für das Team ist, wie glücklich und dankbar die Leute mit ihren geflick-
ten Dingen den Hegnerhof verlassen. Natürlich gelingt nicht immer alles, und für 
einige Gegenstände wird vergebens viel Energie und Zeit verwendet. Doch Frust ist 
kein Thema, denn nicht die einzelne Leistung zählt, sondern das Miteinander und 
die gesamte gute Leistung, die alle erbringen. 

 



  
 

2024 führt das Repair-Team in Kloten und Bassersdorf acht erfolgreiche Reparatur-
tage durch und untersucht dabei rund 300 Gegenstände. Davon werden über 200 
erfolgreich geflickt statt nutzlos entsorgt.  
 
Café philosophique, 13. März und 30. Okt. 
Philosophieren heisst, Freude haben am Denken. Beim gemeinsamen Nachdenken 
am ersten Abend über «Humor» wie auch beim zweiten Abend über «Loslassen» 
gelangen wir in den Wesensbereich weiser Persönlichkeiten. Humorvolle Menschen 
können über sich selbst lachen, Fröhlichkeit und Lachen haben eine starke Wirkung. 
Auch Loslassen als zweites Thema zeigt Wirkung im Alltag, nicht immer nur im po-
sitiven Sinne. Auf Distanz gehen, sich befreien, Raum schaffen für Neues.  
Beide Abende mit Brigitta Roth und Paul Gaus verlaufen in stimmiger Atmosphäre. 
Das gegenseitige Zuhören, aufeinander Eingehen und eigene wie auch neue Ge-
danken beizusteuern tut gut.  
 
Jahresversammlung, 15. März 
Mit 25 Mitgliedern ist der Anlass gut besucht. Milena Legnini gibt ihr Amt als Präsi-
dentin an Bea Haslimeier weiter; Hannes Muik wird einstimmig als Mitglied des Vor-
standes bestätigt.  
Wir danken Milena Legnini mit einem prächtigen Rosenstrauch für 14 Jahre Mitarbeit 
im Vorstand, davon 4 Jahre als Präsidentin. Mit ihrem Engagement für gemein-
schaftliche Projekte, dem Mitdenken bei Umweltfragen und der Freude an Kulturan-
geboten hat sie bei der Entwicklung des Hegnerhofs wesentlich mitgewirkt. Beson-
ders in Erinnerung bleiben die beiden Koffermärkte und der Kleidertausch, der auch 
zukünftig weitergeführt wird. 
Auch Gisela Rost wird mit Blumen gedankt. Während 9 Jahren führte sie jeweils 
samstags das im Café Zeitlos, schaffte die schöne Barista-Kaffeemaschine an und 
baute mit Charme und hervorragenden Fähigkeiten als Gastgeberin einen Stamm 
Kundinnen und Kunden auf. Zum Glück wird sie weiterhin ab und zu mithelfen, je-
doch auch mal einen Kaffee als Gast geniessen dürfen.  
Wir danken auch Anne Bond für ihre wertvolle Mitarbeit hinter den Kulissen und 
freuen uns, dass Hans Baumgartner neben Jonas Buol als zweiter Revisor zugesagt 
hat. Wie seit Jahren beschliessen wir den Abend mit einem gemütlichen Essen. 
 
Wiena Liada & Chansons, 29. März 
Mit wunderschönen Liedern und Chansons aus Wien, Frankreich und Spanien 
schaffen Hannes Muik und Andres Esteban berührende und humorvolle Momente 
und führen das Publikum auf eine Reise in die Vergangenheit. Begleitet werden sie 
von den fulminanten Klavierklängen von Alejandro Cho. 

Andres ist Schweizer mit dreisprachigem Mix aus französisch, spanisch und 
deutsch, Hannes ist Österreicher mit Wiener Seele, den es in die Schweiz verschla-
gen hat. Ein hervorragender, gut besuchter Abend mit einem Konzert zum Genies-
sen und Träumen! 
 

 
 
Bühnenworkshop für Kinder & Jugendliche, 22. März - 19. April  

  



  
 

Der Bühnenworskhop «Peter Pan & Wendy im Nimmerland» ist mit 14 Kindern er-
neut ausgebucht. Die beiden Leiter Andres Esteban (Gesang, Schauspiel, Tanz & 
Tuchakrobatik) und Hannes Muik (Regie, Dramaturgie, Schauspiel, Gesang) entleh-
nen Handlung und Musik aus der Geschichte von Peter Pan und dem Musical «Ne-
verland».  
Mit Temperament und Freude spielen und singen die Kinder mit, begleitet im Hinter-
grund von Magdalena Walder und Sandra Cadruvi. Die inspirierende, humorvolle 
Aufführung begeistert die über 40 Gäste. Ein Wunsch vieler: Nächstes Jahr unbe-
dingt wiederholen, jedoch mehr Proben einrechnen, da jeweils einzelne Kinder feh-
len.  
 
Historisches Kloten, 20. April  
Eugen Klöti berichtet mit Bildern und Skizzen von seiner intensiven Suche nach Spu-
ren der Geschichte der markanten Mühle, dem ältesten bestehenden Gebäude Klo-
tens. Die 20 Teilnehmenden weiht er ein in unveröffentlichte Schriften und präsen-
tiert die erstmalige Kopie einer Zeichnung der Mühle. Anhand von Skizzen und alten 
Pläne erläutert er den Verlauf des 700m langen Kanals, durch den das Wasser des 
Altbachs ab ca. 1430 umgeleitet wurde, sodass es mit der Wasserkraft von 5m Ge-
fälle das unterschlächtige Mühlerad antrieb.  
 

   
De Mühle 1476 erbaute Mühle. 
 
Mit Wasserkraft wurde nicht nur das Getreide gemahlen, sondern auch die Sägerei 
nebenan betrieben. Bis in die 60er Jahre bestand hier auch eine Fischzucht. Die 
Säge wurde 1907 geschlossen, heute ist vom Mühlerad und dem Wasserlauf ausser 
dem Abdruck im Mauerputz, dem Gefälle eines Kanals und einem eisernen Symbol 
mitten in der schweren Holztüre nichts mehr zu sehen. 
Der Rundgang führt rund um alte Bauten, die ihr Geheimnis zu hüten scheinen. Vor 
dem Hintergrund der angrenzenden Industriekomplexe lässt sich erahnen, weshalb 
die Mühle als Grundstein des Klotener Industriegebiets gesehen werden kann. 
 

100-Pflänzchen-Aktion» für die Nachbarschaft, 24. Mai 
Entlang des Gartenzauns Museumweg / Ewiges Wegli Hegnerhof stehen zum vier-
ten Mal über hundert selbst gezogene oder «gejätete» Blumen-, Wildkräuter- und 
Gemüsesetzlinge, die sich meist auch für Balkonkistchen eignen. Die Pflänzchen 
sind begehrt. Manchmal werden von Leuten auch überzählige eigene Setzlinge auf 
die Paletten gestellt. Die wohlwollenden Feedbacks und Gespräche sind Lohn für 
die Vorarbeit. Abgeräumt wird erst nach zwei Tagen, wenn die Gestelle leergeräumt 
sind. Wie viele der Pflänzchen werden wohl zum Blühen kommen oder im Kochtopf 
landen? 
 

 
 
 
Biodiversität leben - Vielfalt im Balkon und Garten, Samstag, 25. Mai  
Der erste Biodiversitätstag der Stadt Kloten findet im Rahmen des Schweizerischen 
Festivals der Natur statt mit dem Ziel, Biodiversität erlebbar zu machen. Mit dabei 
sind die Stadt Kloten, der Naturschutzverein Kloten, Artenreich AG, IG Wilde Biene, 
Stadtbibliothek, VFK und Ref. Kirche Kloten sowie die Initiantin Monika Moser. Der 
Hegnerhof ist mit dem Team von Baumprokind dabei. Neben dem Forschungsbe-
richt von Nadin Kruschwitz, ZHAW, können die Gäste Sämlinge junger Wildblumen 
in einen Blumentopf umpflanzen und mitnehmen. Nach dem Vortrag zur Biodiversität 
und einer Besichtigung biodiverser Standorte rund um die Ref. Kirche erhalten alle 
je eine von der Stadt Kloten geschenkte Staude. Ziel ist, Private zu ermuntern, mit 
naturnaher Balkon- und Gartengestaltung ökologisch wertvolle Lebensräume zu 
schaffen.  



  
 

Oud & Tombak - Reza Egloff, 24. Mai  
Voller Neugier und Erwartung ist das Hegnerhof-Publikum, als an diesem Abend 
zwei besondere Instrumente auf der Ifahr-Bühne auf ihren Einsatz warten: die Oud, 
eine Laute aus dem Nahen Osten, und die Tombak, eine persische Trommel.  
Nach einer herzlichen Begrüssung des sympathischen Protagonisten Duos – die in 
Griechenland geborene Rodama Kratidi und der aus dem Iran stammende Reza 
Habibi Egloff– folgt eine kurze Einführung in die traditionelle orientalische Musik und 
deren Eigenheiten. Man erfährt, dass diese auf eine lange Tradition zurückblickt und 
bei weitem nicht nur der Unterhaltung diente, sondern vielmehr das Bewusstsein der 
Zuhörenden positiv verändern sollte. Im Konzert wird diese Funktion auf wunderbare 
Weise lebendig. Das Spiel der beiden entführt das Publikum augenblicklich in eine 
andere Welt. Es ist ein ca. 90-minütiges Kaleidoskop aus Melodien und Rhythmen 
aus dem Iran, Armenien, Aserbaidschan, Afghanistan, Griechenland und weiteren 
Ländern.  
 

 
 
Das Zusammenspiel von Oud und Tombak verschmilzt zu einem harmonischen 
Ganzen, das so manche in einen meditativen Zustand versetzt. Man verlässt den 
Konzertsaal tatsächlich mit dem Gefühl, eine Reise gemacht zu haben, die noch 
lange nachwirkt.  
 
 
 
 

Konzert Sommerreise - Duo Strela, 22. Juni 
Ursprünglich direkt im Hardwald geplant, findet dieses Sommerkonzert im stimmigen 
Ambiente des Ifahr im Hegnerhof statt. Pünktlich zum Sommerbeginn laden Marina 
Vasilyeva, Sängerin und Pianistin, und ihr Ehemann Valéry Burot, Gitarrist und Kom-
ponist, zu einer musikalischen Reise durch Europa. Ihr Repertoire schöpfen sie aus 
ihren eigenen, persönlichen Begegnungen der letzten Jahre mit verschiedensten 
traditionellen europäischen Musikern und Musikerinnen. 
Die charismatische Sängerin überzeugt mit ihren künstlerisch eigenständigen Inter-
pretationen traditioneller Melodien mit ausdrucksstarker Stimme in unterschiedlichs-
ten Sprachen wie Französisch, Spanisch, Armenisch, Russisch und Mazedonisch. 
Valéry ist dabei nicht nur perfekter gesanglicher Konterpart, sondern steuert mit sei-
nem virtuosen Gitarrenspiel die perfekte instrumentale Grundlage bei, die alles zu 
einem harmonischen Ganzen zusammenfügt. Seine eigens komponierten Arrange-
ments für Gitarre verleihen den Liedern eine neue Dimension in ihrer Einfachheit 
und zeigen, wie zeitlos und universell Musik sein kann. 
 

 
Das Publikum jedenfalls lässt sich von den Klängen inspirieren und es wird danach 
noch lange Zeit gemeinsam mit der Künstlerin und dem Künstler im Hegnerhof ver-
weilt und in den Sommer gefeiert.  



  
 

Voices of Nations - offener Chor. Ab 17. Mai mit Konzert So, 7. Juli 
Kurz vor Sommer-Ferienbeginn darf der offene Projektchor «Voices Of Nations» er-
neut zeigen, was über fünf Proben hinweg mit viel Hingabe und Leidenschaft stimm-
lich und rhythmisch erarbeitet wurde. Mit viel Engagement zum gemeinsamen Sin-
gen wird auch diesmal wieder ein abwechslungsreiches Repertoire des mittlerweile 
16-köpfigen Chors präsentiert: Ein moderner und dynamischer Mix aus Stimm-Im-
provisationen, traditionellen und modernen Liedern aus der Schweiz und dem Rest 
der Welt. Der Veranstaltungsraum ist trotz sommerlicher Temperaturen bis auf den 
letzten Zentimeter gefüllt – so können sich Familie und Freunde mit eigenen Augen 
und (vor allem!) Ohren von der Stimmgewalt ihrer Lieben überzeugen. 
 
 

 
 
Mit viel Virtuosität und Enthusiasmus navigiert der Chorleiter Andres Esteban nicht 
nur am Klavier die «Voices Of Nations» sicher durch das Konzert und verwandelt 
am Ende den gesamten Saal in einen einzigen grossen Chor. Beim Apéro danach 
ist die Begeisterung auf beiden Seiten gross und das inspirierende Erlebnis darf bei 
Gebäck und «Hauswein» nachwirken. Bis zum nächsten Jahr! 
 
 
 
 
 

Geschichten im Park, 16. / 17. August 

  
 
Das Gartenareal des Hegnerhofs wird zur Bühne für Geschichten im Park. Das Wet-
ter wird an diesem Wochenende zusammen mit den Gastroangeboten zur letzten 
Kirsche auf der Torte, und so verwandeln alle Beteiligten das diesjährige «Geschich-
ten im Park» in ein magisches und lauschiges Sommerwochenende, wie man es 
sich schöner nicht ausmalen könnte. 

 

Headlinerin Anna Känzig begeistert das Publikum in Begleitung einer Violine; die 
Band FranKa sorgt erneut für mitreißende Klänge, Gravity9 lassen romantische 
Stimmung aufkommen, der Klangkünstler Roshan Silva vermag zu inspirieren.  
Die Improvisationstheater Roseway und Goins bringen kreative und spontane Ge-
schichten auf die Bühne, während der Erzähler «Mit Hut» für mörderische Stimmung 
sorgt und die Erzählerin Miriflu Engeler die Zuhörenden in andere Welten entführt. 



  
 

 
Das Format «Geschichten im Park» mit Strohballen- und Sonnensegel-Ambiente 
und dem reichen Angebot spannender Künstlerinnen und Künstler überzeugt als 
kleines OpenAir. Super Stimmung an beiden Abenden dank toller Performer- und 
Musiker:innen, draussen wie drinnen, auch dank stimmiger Technik von Primus.  
 

 
Beeindruckend ist auch der Einsatz der vielen Helferinnen und Helfer. Es ist nicht 
selbstverständlich, dass selbst jene, die einen Auftritt haben, gleich auch noch zu-
packen. Ein besonderer Dank gilt Steffi Grimm und Wälle Pfister vom Römerhof 
Juckerfarm Kloten, die beide mit grossem Einsatz, einem Berg Strohballen und 
prächtigen Sonnenblumen für das wunderbare Ambiente sorgten. 

Begegnungsfest, So, 25. August 
Eine Woche nach dem Anlass «Geschichten im Park» findet am selben Ort auf der 
Wiese das Begegnungsfest 2024 statt. Bei bewölktem, weitgehend trockenem Wet-
ter verwandelt sich das Gartenareal des Hegnerhofs in ein Gewusel aus schwatzen-
den, tanzenden, beobachtenden, lachenden, Essen ausgebenden und essenden 
Menschen mit zahlreichen spontanen Begegnungen. Das eingespielte OK-Team 
aus Stadt Kloten, der reformierten Kirchgemeinde, der katholischen Pfarrei Christ-
könig, sowie des Fördervereins Hegnerhofs hat das bewährte Festkonzept im Vor-
feld auf die örtlichen Verhältnisse angepasst und in den Details optimiert. So verläuft 
alles reibungslos ab; die vielen positiven Rückmeldungen sprechen für sich. (Raffael 
Gaus) 
 

 
Foto: Lilian Navia 
 
Linda: «Es war ein sehr schönes Fest heute. Die Leute haben freudig mitgetanzt und 
es ging auch zeitlich alles ganz gut auf. So, so toll, dass ihr das organisiert! Danke. 
Es bringt so viele Menschen zusammen und der Ort ist einfach ein Traum.»  
 
Bea: «Das war ein wunderschönes Fest der Begegnungen! - Lauter glückliche Ge-
sichter. Lauter geniessende, redende, fröhliche Menschen, ein buntes Gewusel mit 
Kindern und Erwachsenen, mit Musik und Tanz für alle. Viele neue Verbindungen 



  
 

wurden geknüpft und bestehende gestärkt. - So schön, dass der Hegnerhof den 
Raum dafür stellt und dass vor Jahren sozial denkende Menschen dieses Fest initi-
iert haben. Ich bin glücklich, dass ich Teil davon sein darf!»  
 
Lilian: «Verschiedene Spezialitäten aus 27 Landesküchen führen die Gäste auf eine 
Reise durch die Welt und ihre Geschmäcker. Für die extra süsse Note sorgt auch in 
diesem Jahr die Stiftung Pigna mit einer Vielzahl von Kuchen, die das Dessertbüffet 
ergänzen. Für beste musikalische Unterhaltung sorgen die Zwirni Band und Band 
GRO, welche die Gäste zu spontanen Tänzen mitreissen. Die Ludothek organisiert 
eine Kinderoase für die Kleinsten.»  
 

 
Fotos: Lilian Navia (oben), Claudia Caprez (unten) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Historisches Kloten, 21. Sept.  
Die alte Landstrasse von Zürich nach Schaffhausen 
Mit einer kurzen Einführung im Hegnerhof und einem Rundgang via SBB-Bramen-
brücke bis zum Altbach zeigt Eugen Klöti auf, wie die Brücke über die SBB-Geleise 
konstruiert wurde und welches Verkehrsmanagement zur Anwendung kommt. Dies 
alles belegt er mit Fotos des Tiefbauamtes Zürich, welche auch die Gebäudesitua-
tion auf beiden Strassenseiten im Jahr 1952 aufzeigen. 
Das Referat mit Unterlagen des Tiefbauamts sowie die Besichtigung der Untersicht 
der Bramenbrücke waren höchst spannend. Eugen Klöti leitet den Rundgang mit 
Humor, Spannung und Sachkenntniss und leistet damit einen wichtigen Beitrag zur 
Erforschung von Klotens Geschichte. Die 18 Teilnehmenden steuern auch eigenes 
Wissen bei und ergründen mit hohem Interesse die zukünftige Strassenführung und 
Breite der provisorischen und definitiven Brücke inkl. Fussgänger- und Velospuren. 
 
 
Die Wunderübung - Eine Komödie von Daniel Glattauer, 27. Sept. 
Das Setting des Kammerspiels des Erfolgsautors Daniel Glattauer ist vermeintlich 
simpel. Ein verheiratetes Paar geht in die Therapie, um die zerrüttete Beziehung zu 
retten. Doch die Bemühungen des Therapeuten scheitern kläglich; bis zu der 
unerwarteten Wendung .… Bei diesem spannungsgeladenen Ritt durch das 
Beziehungslabyrinth kann sich das Publikum zurücklehnen und mit einer gesunden 
Portion Selbstironie dem Treiben zuschauen. 

 



  
 

Der Hegnerhof ist ausverkauft und das Publikum kommt voll auf seine Kosten: Das 
Trio zapzarap spielt, singt, inszeniert dieses Kammerspiel mit der ihm eigenen 
Dynamik und mit umwerfendem Humor. Allerdings bleibt den Zuschauenden hie und 
da das Lachen im Hals stecken. - Frenetischer Applaus und viele angeregte 
Gespräche im Anschluss an die Vorstellung zeigen, dass das Thema die Menschen 
zu berühren vermochte.  
 

Einführung und Exkursion Pilze im Hardwald, 26. Okt. 
Mit Hanna Schmid, VAPKO Pilzkontrolleurin 

 
Der Morgen startet wiederum mit einer prächtige Pilzausstellung und einem 
hervorragend anschaulichen Referat im Hegnerhof. So etwa erfahren die 39 
Teilnehmenden, dass aus dem Gewebe des Zundelschwamms pflanzliches Leder 
herstellt wird. Nach der Gipfeli-Pause dislozieren wir ausnahmsweise zum 
Musikwerk Kloten mit Velo, Bus oder Auto und starten von da zu Fuss in den 

Hardwald. Wir entdecken eine Vielzahl von Pilzarten, die Hanna Schmid nicht nur 
benennt, sondern gleich auch auf deren Beziehungen zu Pflanzen und Bäumen, 
Giftigkeit oder Essbarkeit hinweist. Dank Handy-App versuchen wir uns selber im 
Bestimmen der Pilze, stossen jedoch oft an Grenzen.  
Mit ihrem enormen Wissen vermag Hanna uns alle für die Welt der Pilze zu 
begeistern. Wer zu Beginn noch dachte, es gäbe aktuell keine Pilze im Wald, kann 
sich zum Schluss kaum satt sehen an deren Reichtum und geheimnisvollen Vielfalt.  
 

   
 
Kleidertausch, 1. Juni, 23. November 
Der Kleidertausch wie auch das Repair-Café, der Bücherschrank und der Pflanzen-
tausch sind Aktionen, die ihren kleinen Teil zur Kreislaufwirtschaft beitragen. Alle-
samt geht es dabei immer auch um den sozialen Austausch und das Zusammenle-
ben. Dies hat sich erfreulich auch heute gezeigt. Unten im Repair-Café ist Hochbe-
trieb, oben beim Kleidertausch geht etwas ruhiger zu. Was für ein Glück für jene 
Frau, die ihre unpassenden, jedoch neuen Schuhe an den Füssen der neuen Besit-
zerin sah. Auch andere danken und zeigen sich zufrieden über das Angebot.  

 



  
 

Im Juni leitet Simone Mauchle den Tausch mit viel Sorgfalt und Qualitätskleidern. 
Ab November übernehmen Simone Ranft und Monique Amrein. Das Angebot ist 
niederschwelliger und ergänzt mit Kinderkleidern. Nach wie vor jedoch werden de-
fekte, ausgeleierte oder schmutzige Stücke den Leuten zurückgeben. Grossen Dank 
den drei engagierten Frauen!  
 
Die Winterreise und der Rabe - Szenisches Konzert mit Klavier, 1. Nov. 

 

Ein schaurig-schöner Konzertabend ist ein Versprechen, das Andres Esteban, Ka-
tharina Heissenhuber, Gianna Lunardi, Hannes Muik und Marina Vasilyeva wun-
dervoll umsetzen.  
Im bis auf den letzten Platz besetzten Kulturraum IFAHRim Hegnerhof harren die 
über 50 Zuhörenden gespannt, als die Lichter ausgehen und die Scheinwerfer den 
wunderbar in Holz gebauten Raum mit Licht erfüllen. Im Halbkreis sitzen die Zu-
schauenden, gleich einem Bühnenbild, den Bühnenplatz einrahmend, als Hannes 
Muik zur Begrüssung ansetzt und die Gäste auf den Konzertabend einstimmt. Han-
nes Muik ermuntert die Zuhörerinnen und Zuhörer, einzutauchen in die Welt voller 
Sehnsucht, Nostalgie, Schönheit, Melancholie und Geheimnisse. 
Es ist ein Abend, der die Grenzen zwischen Musik und Theater verwischt und vier 
charakterstarke Stimmen und eine virtuose Pianistin die Gäste in die sehnsüchtige 
Welt der Romantik von Franz Schubert und Robert Schumann entführen. 
Die Kombination aus Musik und Theater schafft eine einzigartige Atmosphäre, die 
berührt. Die zentrale Figur des Raben Nimmermehr wird von Andres Esteban dar-
gestellt, der in der Höhe des Dachstuhles am Vertikaltuch, den Flug des Raben ak-
robatisch imitierend, eine Illusion von Zirkus schafft. Unglaublich, wie das Ensemble 
fast ohne Requisiten, ausschliesslich mit ihren Stimmen, ihrer Musik, Text, Theatra-
lik und Akrobatik eine Atmosphäre voller Schönheit, Spannung und menschlicher 
Emotion schafft und in eine vergangene Welt entführt.  
 
Les Cafés Hegnerhof  
Café am Mittwoch: Via Freiwillig@kloten werden weitere Freiwillige gesucht, die 
gerne Gäste bedienen und bei Bedarf eine Barista Ausbildung bei Marcel Schweri 
geniessen dürfen. Am 1. Mai eröffnen Brigitte Pellegrini, Christine Bregy und Rita 
Schönmann das Café am Mittwoch, welches seit da wöchentlich am Mittwochnach-
mittag mit selbstgebackenem Kuchen stattfindet.  
 

Café Zeitlos: seit vielen Jahren immer noch beliebter Treffpunkt am Samstagvormit-
tag – Gipfeli und Kaffee Marcel Schweri, Karin Hertig 
 

Freiwilligencafé: Neu treffen sich monatlich jeweils am Montag, Dientag oder Mitt-
woch, ab 16 Uhr Helferinnen und Helfer der Freiwilligenagentur, verantwortet von 
den engagierten Leiterinnen. 
 

Bistro mit asiatischer Küche: Anfangs Jahr noch dreimal abends wöchentlich im An-
gebot, wird dieses bald schon reduziert und flexibler gestaltet. Iresha da Pinto kocht 
wunderbares und reichhaltiges Essen bei mindestens fünf Leute zu einem modera-
ten Preis. Schwierig ist jedoch, Leute zu finden, die abends bedienen und kassieren 
helfen. 
 



  
 

 
Wir gratulieren dem Team Brigitta, Christine und Rita zum Erfolg! 
 
Gesprächs-Café am Sonntagabend: Entstanden in der Corona-Zeit, trifft sich die of-
fene Gesprächsgruppe unter der Leitung von André Förster regelmässig zum Aus-
tausch und um in Kontakt zu bleiben. 
 

FeuerwehrCafé: Der Feuerwehrverein mit Daniel Sudan und Richard Frischknecht 
plant, 3 – 4x im Jahr ein FürwehrCafé anzubieten. Per Ende Jahr wird der Versuch 
wegen fehlender Nachfrage beendet. 
 
 
Experimentelles Bauen und Gestalten 
Wieder ist ein Jahr um, wo erkundet, experimentiert, gebaut und getüftelt wurde und 
wo jeweils an Samstagvormittagen eine hochmotivierte Gruppe Kinder und Jugend-
liche im Kursraum und in der Holz- und Töpferwerkstatt des Hegnerhofs zusammen-
findet. Jedes Mal eröffnen sich wieder neue Möglichkeiten und Inspirationen sowohl 
für die Teilnehmenden als auch für die Leiterinnen. Es ist schönes und lebendiges 
Miteinander im gestalterischen Rahmen. Nach den Herbstferien und einer Ausstel-
lung in der Stadtbibliothek Kloten übergibt Elisabeth Gaus den Kurs Michelle und 
Mirjam Hurschler, die mit 12 motivierten Kindern und Jugendlichen zukünftig selbst-
ständig weiterarbeiten werden.  
Ein Dank gebührt Elisabeth, welche diesen Kurs der Gestaltungsschule 2002 aufge-
baut und während 22 Jahren geleitet hat und so nicht zuletzt auch über die Vision 
im Hintergrund weiter mitwirken wird.  
 

 
 

 
Spielplatzgestaltung beim Lagerhausareal, vis-à-vis Migrolino 



  
 

Michelle: «Danke Elisabeth für die begleitete Übergabe, dein Vertrauen und dein 
Engagement. Ein Grosser Dank an den bombastischen Hegnerhof, an alle, die mit 
dabei sind und jene, die uns unterstützen.» 
 

  
 
 
Pflanzen von Bäumen für Baumprokind  
6. Feb., 23. Feb., 8. Nov., 9. Nov., 15. Nov., 16. Nov. 

 
Linde für Iris Stucki (Mitte). Rechts aussen: Hans Baumgartner, 2. Revisor Förderverein Hegnerhof 
 

Mit dem Austritt aus dem Vorstand des Naturschutzvereins Kloten beendet Iris Stu-
cki auch ihr Engagement bei Baumprokind. Ihr Einsatz mit Ideen, Fotos und Texten 
waren uns eine besonders wertvolle und grosse Hilfe, ebenso ihre wertschätzende 
Kommunikation und Haltung, ihr genaues Hinschauen und vertieftes Wissen, kom-
biniert mit handwerklichem Geschick und vernetztem Denken - wir werden ihre Mit-
arbeit vermissen.  
Der Naturschutzverein pflanzt Iris zum Abschied bei der Abzweigung Wingerten-
gässli eine Winterlinde, die weithin sichtbar ist. Mit Tee und Kuchen wird gemeinsam 
mit dem Förderverein Hegnerhof gefeiert. 
 
Bereits vor den Sommerferien startet die Planung der Pflanzung von 27 Bäumen mit 
dem Tiefbauamt der Stadt Kloten und interessierten Lehrpersonen der Schuleinheit 
Dorf / Feld und der Primarschule Spitz. Gepflanzt werden soll entlang der Gerlisberg- 
und Augwilerstrasse sowie beim Dreispitz Schulstrasse / Amselweg. «Baumpro-
kind» bietet Hand für die Koordination und didaktische Planung bis hin zur Realisa-
tion. Wegen personellem Wechsel bei der zuständigen Stelle der Stadt wird das Pro-
jekt um ein Jahr verschoben. 
 
Anzahl Baumpflanzungen: 1 Gute Luise für Hannah, 9 Edelkastanien an der Biggel-
strasse und in Gerlisberg für Alaïa, Leon, Amaya, Ehani, Elia, Tuja, Jakob, Finn und 
Levi sowie 1 Schlehe für Linonel, 1 Apfelbeere für Catalina, 1 Topaz für Aline. Weiter 
werden im Hardwaldgebiet 15 Eichen und Ahorn gepflanzt, 35 Stück Jungwuchs mit 
Scherengittern aus Holz geschützt, ebenso die Spitzen von 80 Weisstännchen vor 
Wildverbiss mit Schafwolle umwickelt. 
Pflanzung Forst im Stadtwald Kloten ohne unser Zutun: Total 30 Lärchen, 40 Edel-
kastanien, 30 Douglasien, 6 Mammutbäume, 60 Schwarznuss sowie 159 Jung-
bäume geschützt. Pflanzung des Tiefbauamts der Stadt Kloten: 3 Stieleichen bei 
der Buswendeschlaufe Buchhalden und 17 Bäume beim Stadtplatz: 9 Trompeten- 
und 2 Schwarznussbäume sowie  je ein Geweihbaum, Duftesche, Japanischer 
Schnurbaum, Tulpenbaum, Hopfenbuche, Weiss-Eiche. 
 
Insgesamt werden 2024 in Kloten somit nachweisbar 214 neue Bäume gepflanzt 
und 194 Jungbäume geschützt. Das Plansoll von einem Baum pro neugeborenes 
Kind wird erneut übertroffen (190 Geburten). 
 



  
 

  
 

 
 

 
 

 
Edelkastanien für Finn und Levi. Reutlen: Schlehe für Lionel, Apfelbeere für Catalina 
 
 
 
 



  
 

Teamevent mit der DHL – 9. Nov.  
Zum dritten Mal organisieren wir einen Teamevent für die DHL. Dieses Mal schützen 
20 Leute die Triebspitzen von total 830 jungen Weisstännchen mit ungewaschener 
Schafwolle vor Wildverbiss. Revierförster Güst Erni, Forstrevier Hardwald Umge-
bung und die angehende Försterin Pia führen ein in die alte Technik des «Chüderle». 
Ein gemütlicher Zmittag beim Hardwaldturm mit Würsten überm Feuer braten been-
det den Arbeitseinsatz, der von den Teilnehmenden als sehr wertvoll erlebt wird. Vier 
Stunden den Wald zu durchforsten ist so erholsam wie Ferien für all jene, die ihre 
Arbeitstage in Büros verbringen. 
 

  
 
Holzen im Hardwald - 7. Dez. 
Unser letzter Event im Jahr ist trotz mehrheitlich starkem Regen beglückend.  

 
Welche Bäume stehen lassen, welche müssen gefällt werden? 

 
Zu sechst arbeiten wir zusammen, entscheiden uns für Zielbäume, diskutieren über 
wertvollen Unterwuchs, der schützt und genügend Lichtraum lässt, üben uns im Fäl-
len kleiner Stämmchen mit Handsäge und Beil und nutzen mit Respekt die hervor-
ragenden alten Werkzeuge.  
Doch ganz ohne Motorsäge hätten wir weit weniger Kubik Holz geschafft. Die «Holz-
rugel» werden nun im Hegnerhof mit Fräse und Spaltmaschine weiterverarbeitet. 
Danke allen Helferinnen und Helfern! 
 

 
Elena sorgt für weihnächtlichen Schmuck und mit Liebe für Blumen entlang der Wege. 
 
 
Kochen über den Tellerrand 
Monatlich ein bis zwei Mal koordiniert Christoph Albrecht den Kochanlass mit Ge-
flüchteten. Neu wieder dabei ist Mischa Bruhin, der die Treffen einst mitbegründete 
und dem Hegnerhof einen Pingpongtisch schenkte. Vielen Dank allen für ihren Ein-
satz für mehr Wärme gegenüber Ausgegrenzten. 
 
 
 
 



  
 

Kurswesen und Hardwaldschule 
Das Kurswesen im Kulturraum Ifahr umfasst ein vielseitiges, gut besuchtes Angebot. 
Von Montag- bis Donnerstagabend, teils auch an Samstag- und Sonntagvormittagen 
ist der Raum belegt mit Yoga und Pilates; seit 12 Jahren am Mittwochabend mit Nia, 
dem Tanz- und Bewegungsangebot. Weitere Kurse wie das Gong-Klangbad am 
Freitagabend und das Functional Training am Dienstagvormittag wurden mangels 
genügender Nachfrage sistiert, die Kurse zur Geburtsvorbereitung und Rückbildung 
wegen beruflicher Neuausrichtung nach sieben Jahren beendet. 
Die Hardwaldschule umfasst heute rund 20 Kinder und Jugendliche der Primar- und 
Sekundarschule. Sie mietet tagsüber verschiedene Räumlichkeiten, was die Auslas-
tung erhöht. Im Herbstsemester wird ein selbstverfasstes Bühnenstück einstudiert 
und im Kulturraum Ifahr aufgeführt. 
 
Insgesamt dienen die Vereinsräume verschiedensten Zielgruppen, was für alle Be-
teiligten ein strenges Ordnungs- und Reinigungskonzept bedingt. Sehr wertvoll ist 
dabei Zita Berlinger, die neben den Wochenendvermietungen auch für die Reinigung 
zuständig ist und diese Aufgaben mit Engagement und Souveränität meistert. 
 
Dank 
Ein grosser Dank gilt allen Mitgliedern und Freiwilligen, der Stadt Kloten und dem 
Vorstand, der sich seit 15 Jahren einsetzt für Kultur, Soziales und die Umwelt und 
aus dem ehemaligen Bauernhof ein unverwechselbares und eigenständiges Kultur- 
und Gemeinschaftszentrum geschaffen hat. Insgesamt wurden über 2'300 Stunden 
Freiwilligenarbeit geleistet. 
Im Vereinsjahr weisen wir per 3. März 2025 total 192 Mitglieder aus, davon 78 Ein-
zelpersonen, 47 Familien (gerechnet mit 94 Personen), 10 Institutionen (20 Perso-
nen). Thomas Walder sei gedankt für die Erstellung einer neuen Vereinsdatenbank. 
 
Christoph Albrecht: «Euch allen wünsche ich von Herzen alles Gute und viel gutes 
Gelingen mit eurem wunderbaren Ort für kulturelle, kreative, soziale Begegnungen!» 
Christoph Albrecht 
Fredi Spaltenstein: «Ganz herzlichen Dank für die Organisation dieses Anlasses und 
all das Andere, das ihr am Hegnerhof organisiert. Es sind die Begegnungen mit den 
Menschen, die das Leben lebenswert machen. Das fördert ihr am Hegnerhof und 
das macht ihn so wertvoll.»  
___________________________ 
Texte, wo nicht anders vermerkt: Bea Haslimeier, Elisabeth Gaus, Hannes Muik, 
Michelle Hurschler, Klaus Güntensperger, Raffael Gaus 
Fotos, wo nicht anders vermerkt: Elisabeth Gaus 

 

 
Foto: Raffael Gaus 
 
 
 
 
 
___________________________ 
Jahresbericht 2024 / 6. März 2025 
 
 



  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


